
des Grund un Bodens Der geſellſchaftliche evth beruht alſo
auf geleiſteter oder noch zu leiſtender Arbeit; der Marktpreis wird
ſelten mit demſelben übereinſtimmen, aber das Beſtreben zeigen,
ſich ihm zu nähern.

Es ſei noch bemerkt, daß der Capitalbegriff zuweilen richtig EL.

aßt ſcheint (ſo B 1720, während an anderer Stelle vom apita
der Intelligenz die Rede iſt Eine lare Definit ion des Capitalbegriffes
fehlt gänzlich.) Die Vorte „ſocial“ und „ſocialiſtiſch“ i leider nicht
in dem nun einmal gebräuchlichen Sinne nach E  hem „ſocialiſtiſch“
Urz „ſocialdemokratiſch“ ausdrückt angewendet worden.

leber gar manches Andere, In dem trefflichen, nochmals
beſtens empfohlenen Werke, Enthaltene könnte man diskutiren.

Wenn be Gelegenheit einer ferneren Auflage, die dem Fe
gewünſcht verden muß, der Verfaſſer der ſprachlichen Darſtellung eine
größere Aufmerkſamkeit zuwenden wo  E, würde das Werk gewiß bedeu  2
en gewinnen.

Franz Graf K NViehoſen bei St Wätn
Practatus de zustitia et jure, tins abita 0 COdicem

Civilem austriacum. C(COnheinnatus 2 Dionysio Delama.
11108 AC Theol. Dr t IN Seminario Tridentino Theol.

professore. Editio alter a emendata t aucta Tri-
Ellti. typis Monauni editoris. 1881 (DPag. XII U 296
Preis kxr W'ü

Dieſes Gerk wurde Iu ſeiner Auflage, welche die ſpecielle
Beſtimmung „Ad SUIII Clerieorum Seminarii Tridentini“ auf
der Stirn trug, HAI dieſer Quartalſchrift, Jahrg Heft

322 — 324, empfehlend beſprochen. Daß die dort In Ausſicht
geſtellte Auflage ſobald erſchien, iſt ein erfreulicher Beweis, daß eS
auch außerhalb der Trienter Diöceſe beifällige Aufnahme ſand, und
die Latiniſirung des öſterreichiſchen Civil⸗Codex nicht perhorresciert
wurde. Der Plan des Verfaſſers iſt, das bei N noch Geltende aus
der eigentlichen Moral und dem gemeinen Rechte mit den jetzt bei

geltenden Beſtimmungen des öſterr. bürgerl. Geſetzbuches 3u Einem
lateiniſchen T  ext zu verhinden. Gegenſtand des Werkes in die
Rechtspflichten, wobei bisweilen auf die allgemeine Moral zurück  2
gegriffen wurde, alſo V ch gkeit und ch überhaupt, wobeibewieſen wird, daß die öſterreichiſchen Geſetze un der Regel auch im
Gewiſſen verpflichten, Ausnahmen in an ihrem Orte angeführt/
das Eigenthumsrecht, die Erwerbsarten, Verträge, Rechts  —  2verletzung und Reſtitution. Vorbild und Stoffquelle iſt
beſonders ) Gurys Compendium Theol moralis. der ekannt—⸗



lich auf dem h Alphonſus fußt, dann D) das allg öſterr. Geſetz—
buch, mit ſeinen Commentatoren: Baſevi, Ellinger, Hämerle. Der
Imfang iſt das m Gury suéeinét enthaltene Materiale der atei  2  2
niſchen Moralwerke, gedehnter dargeſtellt, mit Zuſätzen aus ACta
Sedis. IDe Lugo. Scavini. Müller I A. 8 geht über
Gury und Geſetzbuch wenig hinaus; die neueren Verkehrsverhältniſſe,
welche Linſenmann's Moral 0 ſchön behandelt, ſowie Nachträge un
Entſcheidungen, Iu den Geſetzbuchs-Ausgaben Manz (Wien

un P  kercy (Prag ſind weniger berückſichtigt. Die
Form iſt die ältere, mit Principia. Juaeritur. Resolvés. Colliges.
Bezüglich dey Verbindlichkeit iſt angegeben, bas PTO 1010
CXterno nach öſterreichiſchem Geſetze, und bas 11 Conscientia gilt;
bei controverſen Anſichten der Gelehrten iſt E die Directive durch
probabiliter. probabilius. Communius. Communissime. itaUl
U dgl angegeben; auch bisweilen der mildern Theorie der ath zu
den Sichreren beigefügt. Die orzüge dieſer uflage gegenüber
der erſten ſind Größeres Format und kleinerer, gefälligerer Druck,
wodurch auch —12 Seiten weniger wurden, die Eintheilung m
Marginalnummern (400) iſt beibehalten. Kleinere Aenderungen im
Texte, theils als ſtyliſtiſche Verbeſſerung, theils 5  U leichterem Ver—
ſtändniß und beſſerer Begründung, in auf den meiſten Seiten; [e

beſſert, vermehrt, reſp zugefügt wurden die oſätze über s. domi—
Mmum Clericorum. UxOris. servitus. haereditas ab inte-
Stato Sacerdotum saecularium, egatum. COntractus, ususS
clericorum. praescriptio. ablatio 18—i Del Dauberes U And
anches iſt aus dem ext Iiun den Noten verſetzt; auch der iIndex
alphabeticus iſt mehrfach erweitert. Deutlicher wäre noch
D (6. II —102 II Stam dispositionem testamenti Irritam
reddit. 82 11 212 1100H transmittit 20 haeredes 8uOS8S

2  2  — Deutſche Are erwünſcht, venn noch häufiger dem lateiniſchen
terminus der deutſche Ausdruck des ürgerl. Geſetzbuches III Darell;
681 beigeſetzt wäre Ganz umgearbeitet iſt im Darleihensver—

die viel ventiltrte Frage de titulo CiS (Civilis (P 149—158).
In dem Streben, das kirchliche Zinſenverboth nit der Praxis des
modernen Geldmarkte auszugleichen und das mäßige ProcenteNehmen
3 vertheidigen, adoptirt Verfaſſer die Aufſtellung 1 Lehmkuhl's
in den „Stimmen M Laach“ daß das eld nicht mehr
wie einſt, al pecunia eine TES infructifera und primo USU COnSUII-
tihilis un ſohin Gegenſtand des unentgeltlichen COntraétus mutui. ſon⸗
dern nun als Valor. Geltung, bleihender Werth, eine TGS fruétifera.
1101H consumptibilis ſei, heim Ietz herrſchenden Creditweſen auch nach
dem Darleihen noch Iu Werthzeichen Schuldverſchreibung, Staat:
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Banknote) II Beſitz und Eigenthum des Darleihers leihe und
hm verkauft, vertauſcht verpfändet werden könne, daßd das etzige Geld
darleihen auf Zinſen alſo richtiger emn entgeltlicher Beſtandvertrag
10⁰ ti0) el Somit ſchließen un bei dieſer verbeſſerten
Auflage E mehr M die Empfehlung de Trienter Ordinariates
vonl 2 Februar 1880— N Omnihus Sacerdotihus
aPual valde Utilé 20 diftit Ultates toUlendas guae praesertim

III poenitentiae trihunali 0CCurrere solent. GIIIXGE („Oummendat
S Pölten Prof. JGundlhuber.

Geſchichte der Pack'ſchen ande Ein Beitrag *  5 Geſchichte
der deutſchen Reformation — Stepl an DEA-.. e8 Freiburg
Herder 1881— VI 280 Preis 2 M 80 Pf

leſe küchtige Erſtlingsarbeit eines mehrjährigen Schülers des
Herrn Ur Wegele Profeſſors für Cuere Geſchichte an der Uni
verſität zu Würzburg, Dill „den Pack'ſchen Händeln 1 neue

Deutung geben ganz neue Stellung II der allgemeinen Geſchichte
anweiſen“ und „zugleich den Beweis unredlick ſter und unehrenhafteſter
Machinationen gegen men Fürſten ühren, dem die Geſchichtſchreibung
918 M die neuere Zeit hinein den ehrenden Beinamen des Groß
müthigen gab

¹ Ehſes verſucht den Nachweis, „daßz Pack's geſar Thätig⸗
eit IU der Bündnißfrage Unfreiwillige erzwungene wav und daß
der Landgraf Philipp Heſſen) den Diener ſeimnes Schwiegervaters
Dr Otto von Pack war 918 zum V  (V.  ahre 1528 emner der angeſehenſten
Beamten de Herzogs Georg Sachſen) erſt zu enner ſtrafbaren
compromittirenden Handlung drängte und verlettete denſelben als
willenloſe Werkzeug für politiſchen Pläne ausnützen zu können 44

184
Der Gedankengang iſt dieſer „Seit feinem Beitritte efor

mation hatte 45 Philipp mi unermüdlicher Ausdauer auf die Bildung
Cner feſtgeſchloſſenen proteſtantiſchen Coalition hingearbeitet und
evangeliſchen Mitſtände gemeinſamen aggreſſiven orgehen gegen
die katholiſchen Fürſten zu beſtimmen geſucht. 4

„Der Kaiſer war ofort nach dem 0

V

Wor

mſer Reichstage Aaus
Deutſchland abgerufen und ſeitdem durch fenne Erblande 0 eit
greifende Complicationen der außeren Politik verwickelt worden, daß EU

Deutſchland ſozuſagen ſich ſelber überlaſſen mußte Seit dem ahre
1526 ſah ich auch Bruder Ferdinand durch die ehen erſt
erworbenen Königreiche Böhnien und Ungarn ſehr I uſpruch He.
nommen, daß EU An keine thatkräftige Einwirkung auf die deutſchen
Verhältniſſe denken durfte Wenn HNrall proteſtantiſcherſeits dieſen


